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ten ist, sSınd dıe beıden sachkundıgen eıträge VO  a! gionsgesellschaften 1Im Öösterreichischen Rechts-
Rıchard Potz, Wıen, »Der CX anonum EC- schutzsystem un:! Hugo Schwendenweın, Graz,
cles1iarum Orientalıum 1990 edanken ZUT Ko- dıe gesetzlıch N1IC| anerkannten Relıgionsge-
dıfıkatıon des katholischen Ostkirchenrechts«, meınschaften 1mM Öösterreichischen Staatskırchen-
und VO  — arl Gerold ürst, reıburg Br »Oku- reCc Im INDIIC auf das Gc russische Gesetz
men1ısmus 1m eX anonNnum Ecclesiarum über dıe Religionsfreiheit VO Oktober 1990
UOrientalıum«, Von besonderem aktuellen n{ier- stellt elmut Schnizer, Graz, in seinem Beıtrag
S5S5C » Vereın der Glaubensgemeinschaft/« dıe rage,

I17 Den Aultakt ZU] drıtten Abschnitt ob für dıe Relıgionsbekenntnisse dıe Verweılisung
»Staatskırchenrecht« bıldet dıe Abhandlung VO In das ZU) eıl mıt zwingenden Rechtsbestim-
olfgang Waldsteın, Salzburg, »Freıiher der Wis- INUNSCH ausgestattete staatlıche Vereıinsrecht
senschaft und °‘Mıss10 CanOn1Ca’«. Darın befaßt ist der ob dem Grundrecht der elı-
sıch der uftfor 1Im NSCHIL Ausführungen des g1o0nsireıheılt N1IC! dıe Schaffung eiınes eigenen
Kölner Staatsrechtslehrers artın Kriele mıt der Relıgionsrechts besser entspräche. Aus der er
Notwendigkeıt der kırchlichen Bındung der Tre VO  - ertrau!: Putz, alzburg, stammt der ab-
der ın einem sStaatlıchen Beamtenverhältnis sSte- Sschlhıebende Beıtrag »Perestroika Hoffnung für
henden Theologieprofessoren staatlıchen Ka- die Kırchen ın der SowJjetunion?«. DıiIe Verftasse-
tholısch-Theologischen Fakultäten un: geht der T1n behandelt darın dıie einzelnen Phasen der
rage nach, oD Tür dıesen ZU) eıl kırchendistan- Jüngsten relıg1onspolıtıschen Entwicklung In der
zierten Personenkreıs »dıe Privilegien des taatlı- Sowjetunion und ze1g 1m einzelnen, daß dıe Pe-
hen Beamtenstatus« VO  — der IC auf dıe Dau- restroika mehr Freıheıt un! mehr Toleranz für dıe

ınnehmbar Sınd. Auch für Österreich gelle, Kirchen un: ıhre nlıegen bedeutet
daß dıe katholische Kırche sıch einer Medienhet- DıiIe vorlıegende estgabe »S5cı1entıa ‚anONUM«

gegenübersehe, WL aps der Bischöfe für Franz Pototschnig vereıinıgt 1ne ansehnliche
wagien, ihre Pflicht erIiullen und für dıe Wah- nzahl bedegtender rechtshistorischer, kanonıti-
IuUuNg der Identität der katholiıschen IC und für stischer un! staatskırchenrechtlicher Abhandlun-
dıe ıhr anveriraute »göttlıche Glaubenshinterla- SCH aus der Feder angesehener österreichischer
SC« einzutreten (S 464) Herbert Kalb, Lınz, be- Autoren egen des grundsätzlichen Charakters
schäftigt sıch mıt der rage des Verhältnisses un! zugleıc uch der Aktualıtät diıeser
zwıschen aal un:! Kırche 1Im Bereıch des Oster- Beıträge ist diese Festschrift NIC| NUur für ÖOster-
reichiıschen Sozlalversicherungsrechts, und ‚Wal reich, sondern uch für dıe Bundesrepublik
näherhın mıt Überlegungen ZU) Überweisungs- eutschlan: gleichermaßen wichtig S1e ist ıne
betrag für katholısche Priester un! Ordensleute würdige Ehrengabe für den verdienten Rechtsleh-

In wWel einander korrespondıierenden Beıträ- LGT: Franz Pototschnig. Als wıssenschaftliches Mo-
SCH behandelt etfer Leıisching, nnsbruck, dıe nument ist S1E VO:  — bleibendem Wert
rage der gesetzlichen Anerkennung VO  - elı- Joseph Listl, Augsburg

Textausgaben
Thomas VO:  - quin, ber die Einheit des (Grel- IUNg gefunden haben DiIe Absıcht der HrsgSIeSs die Averroitsten De unitate intellectus Anhand des beıiıde Schriften verbindenden CN-

CONTIra Averro\stas. hber die ewegung des Her- schenkundlichen Themas« dıie 1m Miıttelalter och
ens De MOLU cordis, Übers., Einf. Erl Von »ungebrochene Eıinheit« VO Phıl., Theol un!Wolf-Ulrich Klünker. Hrsg. VO. Friedrich-von- naturwIss. Denken einem breıteren, NıC! fach-Hardenberg-Inst. für Kulturwiss., Heidelberg), wıissenschaftl. orlıentierten Leserkreis erschlıe-Stuttgart 987. Ben, iıne »vertiefte Beschäftigung« und »Begeg-

Mıt De unıtate intellectus und De motu cordıs NUNS« mıt Ihomas ermöglıchen. Deshalb WUTrT -
werden iın lateinisch-deutscher Ausgabe wWwel de den lTexten ıne Eınführung (9-1 vVOTaNSC-
Spätschriften DZW vorgelegt, dıe e1- stellt, dıe mıt einem deutlıchen Gefälle ZUUN-
HCN sehr unterschiedlichen Rang 1mM Opus des gunsten VO  — De MOTtu cordıs dıe Problemstel-
Thomas Aquın einnehmen un! dementspre- lung beıder eT) knapp zusammen(fTfaßt un:!
chend uch 1er 1Ur iıne sehr unterschiedliche »praktısche Grundregeln für das Lesen scholastı-
Aufmerksamkeıt ın rläuterung und Kommentie- scher lexte« geben ıll eın orhaben, das
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allerdings NIC| eingelöst wird, sondern ın ge- me1ıst ufs Biographische und sınd zudem allge-
meıinheıten (geduldıges orgehen e1m Satzwel- meın gehalten.
SCI1 achvollzug der Gedankenarchıitektur, 13) Anmerkungen den lat MexXtEN! AUSs Keelers
steckenbleıbt. 1C| befriedigen wıird den NVI- Edıtion In Auswahl entinommen, benennen die
sıerten Leserkreıis uch eın mrıß des homası- wichtigsten Quellen und Paralleltexte 1-
schen Geıist- und Seelenverständnisses (14—18) Zur Übersetzung selbst Dem 1el eıner
ntier dem Vorzeıiıchen einer durchgehenden Sim- Lesbarkeıt wurde bisweılen dıe inhaltlıche xakt-
phlıfızıerung wırd der Erkenntnisvorgang als Ver- heıt geopfert, WEeNnNn {iwa der USdTUC: »cont1-

nuatıo ACTIUS« mıt »wiıirklıche Verbindung« wıeder-ein1gung VO  — außerer Gegenstandswelt und ge1st1-
SCI innerer Wiırklichkeıt 1m Menschen mıßdeutet. gegeben wıird (62) Überhaupt scheınt der Übers
Keın Wort indes 1ler über den intellectus mıiıt dem »IN CIu ESSC « Schwierigkeıiten en
I; und seıne Funktıon, ber den Vorgang der Eıne breıter angelegte Einführung ın das Ver-
Abstraktıon der Sal des Urteilens. ständnıs VO  — Akt und Potenz ware hıer sicherlich

Nutzlıc SEWESCH. Dalß das Abgehen VO  - der
Informatıver ist dıe Darlegung über dıe » gei-

stesgeschichtliche Sıtuation der Schriuft ‘Uber dıe taphysıschen Terminologıe N1C! unbedingt oTÖ-
ere Verständlichkeıit edeutet, äßt sıch wıeder-

Eıinheıt des Gelstes’« =  , WOrIn iın dıe holt beobachten, WEeNN der Ausdruck »aCtus
Arıstotelesrezeption des Hochmiuttelalters einge-

WITrd. Jedoch irrıtıeren dıe edenken Jün- coniunct! PCI accıdens« übersetzt wırd mıt » T’ätıg-
keıt UrC! das Zufällige« (46) dıe eele »Begriff«kers, den Terminus »lateinıscher Averro1smus« und »Erkenntnisform« des Leıbes (für »Tat10«

auf 1ger VO Brabant einzuengen, doch uch
Ihomas, ertus Magnus und Bonaventura mıt und »SPECIES«) genannt wırd (59) der dıe »educ-

t10« eıner Form »de potentıa mater1ae« den
den erken des Averroes gearbeıtet hätten Blıck auf das außere verschlıießend 1Ur als

» Werden der Form AUS der Möglıchkeit« CI-

Eıner klar un! straff gehaltenen »Übersicht der cheınt (48)
Hauptgedanken der Schrift ‘Über dıe FEinheıt des Daß weder Übersetzung och Kommentar dıe
(Gjelistes’« _- folgen »Hınweilse den la- metaphysısche 1elie des thomasıschen edan-
teinıschen lexten und deren Übersetzung« ens einholen, kündıgt sıch allerdings bereıts
-  5 AUS denen entnehmen ist, daß beıl nde der »Eınführung« (18) d} der Übers.
De unıtate intell auf die Edıtiıon Keelers DZW dıe das thomasısche Formverständnıs 1im Sınne der
Marıett1i-Ausgabe, be1 De mMoOotfu cordis auf dıe »menschenkundlıchen Betrachtungsart« Rudol{f
krıtiısche Edıtıo Leonına zurückgegriffen wurde. Steiners 1L1UI als Abbildung des Geistig-Seelischen
Bemerkungen ZUI Übersetzung phıl ermımnı ble- 1im physischen Körper des Menschen (miß)ver-
ten teilweıise dem Laıen keine ulfe, WCINN 7. B ste.
Von »Natura« un! »naturalıs« gesagt wird, s1ie. So wurde dıie Gelegenheıt, anhand eines VO

besäßen eınen »weıten Bedeutungshorizont«, der Umfang begrenzten, ber dennoch bedeutsamen
In den Wörtern »Natur« un! »natürlıch« »kaum erkes iın das Denken des Aquınaten einzufüh-
och durchscheine« »Erläuterungen zu den ICH, leıder NIC: genutzt
erwähnten Personen« 5—-14' beschränken sıch Richard Niedermeier, Kößlarn
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